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fiefjt fid) bie Sürfatle bon allen Seiten,

probiert fie unb finbet ntdjtê aufjetge=

môfjnlidjeê baran. Neugierig gemotbeu,

unb um ftd) ju überzeugen, mie baê roofjl

möglid) fei, bafj man bie Süre nid)t bon

innen auffcbliefjen fönne, fagte er gur

grau:

geigen ©ie mir bod), mie ©ie eê

gemadjt fjaben, id) fann mir baß nidjt

erflären, benn baê Sdjlofj ift bollftänbtg

in Drbnung!"

33eibe gefjen fjtnein unb bte gtau
fdjliejjt bie Süte fjinter fidj gu, mie fie

cê baê erfte 2Jcal getan fjabe. Set ^3far=

ter greift fräftig bie Älinfe an unb btücft

fte uiebet, feft übetjeugt mie et ift, bafj

bte Süre ftcf) fofort öffnen mitb. Teuft

babei, fo eine bumme Sauetnftau fei ntdjt
einmal itnftanbe, fo eine einfache 2lbott=

tüte aufjumadjen. Saê ftefjt miebet bie»

fet befdjtänfteu ©efellfdjaft äfjnlidj, bie

Ijaben nut Stiegel ju §aufe, bon einem

tidjtigen Sütfdjlofj fjaben fie feine blaffe

Slfjnung uub miffen nidjt einmal, mie

man bamit umgeljen mufj. SRa, idj metbe

eê igt je^t jeigen, bte fjat nun eine tüdj»

tige Setjte befommen! Sabei btücft et

feft auf bie galle unb mill bie Süte auf»

teifjett. Slbet ofj ©djrecf, maê ift baê?

Sie Süte leiftet feften Söibetftanb! Ofj
mefj, nidjt aufzubringen ift fie! SJÎit ftat=

fet gauft brüeft er unb brürft mieber,

rüttelt am ©djlofj, jiefjt batan unb bet=

fudjt alle fünfte, bie itjm bic Sluftegung

eingibt. Sllleë umfonft, bie betmalebeite

Süte läfjt fief) nicfjt um einen fjunbettftelë
2KiUimetet öffnen! ©t betgiefjt ©ttöme

bon ©cfjmetfj bei ber unerttäglicfjen .§>i£e,

abet nuÇloê betbuffen alle«Ätaftanfttem
guitgen! ©tfcfjöbft läfjt et bon feinem Sun
ab unb menbet fidj an bie gtau, bie ganj
betjroetfelt auf ben ©i£ niebergefunfen

ift. $e£t mirb'ê gut" meint et gu iljr,
maë madjen mit nun?" fragt et fie ganj
betmittt. Äalt läuft eê ifjm über ben

Stüden fjinunter, menn et an bie Sage

benft, bie et fid) ba gefdjaffen tjat! ÏDian

benfe bodj: Set £>ett Sfattet bon S3äum=

lifon mit einet S3auetnftau in biefem

füllen Oettletu eingefdjloffen, mo man

- Jfyh'enfen
durch ein freundliches
ruhiges ZJar-hjim mer¬

des Orjfes
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Bruchbänder
Leibbinden, Verbandstoff, Fie-
bermesser und alle übrig.
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40
auf Wunsch gratis. (Za 2005 g)

Sanitatsgesdiaft P. Hübscher. Züridi 8

Seefeldstrasse 98. 6

BEI N WIL a/SEE

Dolderbaim
nach Wald h aus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retouriahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. T2H

junior beê 2Cuêlanbeê
Xu« Seron Sopicä, Sterc;|)ort

3m SBudjtjanbct unb beim

SBertage (5. Sc!pfe=SSen§ in Korfctjach tft ju begießen :

§BiIber vom alten Statin
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen 3eid)nungen unb einem Sittel;

holjfdjnitt oon £ugo ^fenbfact unb gefä)td)t=

liefen 2fngaben oon sprof. Dr. 35 ü ti e r

138 Seiten in Umschlag
brosch. Fr. 5.-

58aHgcfprâcb

Gs fdjeint mir, bafj bir
biefe fette SBittoe fdjmer

auf bem 9Jîagen liegt."
3a. es tft auch eine

furchtbar fchroierige Sadje,
fie fdjneiben!"

*

SScrraten

ßiebft 3>u mid) aud)

mirflid) unb aufriajtig?"
SBie fann man audj fo

fragen? 3$ babt nodj nie

einem 2Jcabdjen einen 3In=

trag gemadjt, bas id) nicbt

liebte!"
*

Uebcrbolt

gräulein ©ertrub ift
eine tjübfdje ^ßerfon, aber

entfe^Iid) altmobifdj."
ülltmobifdj? 2Biefo

bas?"
Sie fdjmtntt Rdj tm=

mer nod) unb amüftert fidj

bamit, in ©efetlfdjaft 3i=
garetten ju raudjen."

Jedes Los sofort
ein kleineres oder gross. Treffnis
tn bar bei der nächsten Ziehung
staatl.konz. Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 Mill. Fr
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer à 1 Million
CO à 500,000.-, 200 à 100,000.-, 300
à 50,000.-, 9365 à 35,000.. bis 1000.-
etc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am 1. Mai
Bewährtestes System. Preis füi
10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
fortgegen vorher.Einsendungod.
Nachn. durch die Genossenschaft

Per Anker" in Bern.

Okkultismus!
Neue Bücherliste frei.

Silva-Verlag, Berlin -Tegel.
(B ept 7423/3) 7

60 3<u)re lang fennt man
bie guten Stgenfdjaften beë

engl. SBunberbalfam
o. «War 3eUet, 2tpott)efer,

Stomanëfjom, ber in un=

geja'tjlten gamtlien al« allefc

ntgeë Untoerfak&auëmittet
gehalten unb hodjgefdja'fct

roirb. @r bilft fidjer.
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sieht sich die Türfalle von allen weiten,

Probiert sie und findet nichts

außergewöhnliches daran. Neugierig geworden,

und um sich zu überzeugen, wie das wohl

inöglich sei, daß man die Türe nicht von

innen aufschließen könne, sagte er zur

Frau:

Zeigen Sie mir doch, wie Sie es

gemacht haben, ich kann mir das nicht

erklären, denn das Schloß ist vollständig

in Ordnung!"

Beide gehen hinein und die Frau
schließt die Türe hinter sich zu, wie sie

cs das erste Mal getan habe. Der Pfarrer

greift kräftig die Klinke an und drückt

sie uieder, fest überzeugt wie er ist, daß

die Türe sich sofort öffnen wird. Tenkt

dabei, so eine dumme Bauernfrau sei nicht

einmal imstande, so eine einfache Aborttüre

aufzumachen. Das sieht wieder dieser

beschränkten Gesellschaft ähnlich, die

haben nur Riegel zu Hause, von einem

richtigen Türschloß haben sie keine blasse

Ahnung uud wissen nicht einmal, wie

man damit umgehen muß. Na, ich werde

es ihr jetzt zeigen, die hat nun eine tüchtige

Lehre bekommen! Dabei drückt er

fest auf die Falle und will die Türe
aufreißen. Aber oh Schreck, was ist das?

Die Türe leistet festen Widerstand! Oh

weh, nicht aufzubringen ist sie! Mit starker

Faust drückt cr nnd drückt wieder,

rüttelt am Schloß, zieht daran und ver¬

sucht alle Künste, die ihm die Ausregung

eingibt. Alles umsonst, die vermaledeite

Türe läßt sich nicht um eiuen Hundertsiels

Millimeter öffnen! Er vergießt Ströme

von Schweiß bei der unerträglichen Hitze,

aber nutzlos verpuffen alle«Kraftanstren-

gungen! Erschöpft läßt er von seinem Tun
ab und wendet sich an die Frau, die ganz

verzweiselt auf den Sitz niedergesunken

ist. Jetzt wird's gut" meint er zu ihr,

was machen wir nun?" frägt er sie ganz

verwirrt. Kalt läuft es ihm über den

Rücken hinunter, wenn er an die Lage

denkt, die er sich da geschaffen hat! Man
denke doch: Der Herr Pfarrer von Bäum-
likon mit einer Bauernfrau in diesen?

stillen Oertlein eingeschlossen, wo man

(^<nH?e^i./>/s/ v/'s/.
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Humor des Auslandes
Zlus Toron Topiis, Ncw-Kork

Im Buchhandel und beim

Berlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen :

Bilder vom alten Rhein
von Or. L.. Lâàler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem

Titelholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschicht¬

lichen Angaben von Prof. Dr. Butler

rz8 8eitsri in UmscblsA
broscb. i?r. z.-

Ballgcspräch

Es scheint mir, daß dir
diese fette Witwe schwer

auf dem Magen liegt."
Ja. es ist auch eine

furchtbar schwierige Sache,

sie zu schneiden!"

Verraten

Liebst Du mich auch

wirklich und aufrichtig?"
Wie kann man auch so

fragen? Ich habe noch nie

einem Mädchen einen

Antrag gemacht, das ich nicht
liebte!"

Ucocrholt

Fräulein Gertrud ist
eine hübsche Person, aber

entsetzlich altmodisch."
Altmodisch? Wieso

das?"
Sie schminkt stch

immer noch und amüsiert sich

damit, in Gesellschaft

Zigaretten zu rauchen."

IM 1.0! Zllkort
ein kleineres ocier xröss. rrekkniz
in bar bei 6er nticksten ^iekunx
stastl.konz. pràientitel. Imxsn-
zen kommen sn c». ZlX) Ivlili. pr
zur sickern àszàkiunx in ca.
«O «-,upttr«sf«? à 1 IMIIion
L0 à 500,0»».-, 200 à 100,00».-, 300
à 50,000.-, S3kb à 35.00».- bis .000.-
etc. unâ cs. 290,000 Ici. Irekker.
kàtisle ?!ekung zrn 1. IVIsi
IZewàkrtestes Svstern. preis kiir
10 blumrnern pr. 3.25, kiir 20
krummern pr. tj.25. Verssnci so-
kortxe^en vorker.Linsenäuncrocl.
dlackn. clurck âie 0enosseusckzlt

vs? tìnkvr" in lSorn.

8iIva-V«rIag, lZsrlin-Isgsl.
(S cpt 742Z/Z) 7

KV Jahre lang kennt man
die guten Eigenschasten des

Engl. Wunderbalsam
v. Max Zeller, Apotheker,

Romanshorn, der in
ungezählten Familien als
alleiniges Universal-Hausmittel
gehalten und hochgeschätzt

wird. Er hilft sicher.

Nl2Si2l.8päI.7I.K 1924 iVr. lb blekmeu Sie bitte bei vestellunxell immer sut à lXebelspsIter" öe-uxl

8


	Humor des Auslandes

